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Wahrnehmungsstörungen (AVWS) : 

Zusammenhänge, praktische Hilfestellungen  
und Fördermöglichkeiten.
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Ablauf: 

• Einleitung 

„Theoretischer“ Teil (Strukturelle Informationen) 

• Der Prozess des Hörens und der Hörverarbeitung 

• Teilleistungen der auditiven Wahrnehmung und Verarbeitung 

• Positionierung der AVWS gegenüber anderen Teilleistungsstörungen 

• Teilfunktionen der AVWS 

• Auswirkungen einer auditiven Wahrnehmungsstörung 

Praktischer Teil  

• Aspekte der Beratung von Eltern und Institutionen 

• Auditive Fördermöglichkeiten anhand des Trainingsprogramms Hörware® 
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Peripheres Hören - zentrales Hören: 
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Herausgepickt: 

EINE Besonderheit der Hörverarbeitung!



Die 
Formatio reticularis 

der Hirnschrittmacher
|
 

V
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Eine der komplexesten und vielseitigsten Strukturen des Gehirns ist die 
Formatio reticularis im Thalamus. Nervenerregungen, die hier entstehen, 
wecken den gesamten Cortex auf. Aber auch spezifische Sinnesreize 
werden hier gefiltert. (dasgehirn.info)

http://dasgehirn.info


Funktionen der Formatio reticularis: 

Regulation des autonomen Nervensystems: 

• Aufmerksamkeit 
• Bewusstsein 
• Motivation 
• Atemfrequenz 
• Herzfrequenz 
• Schlaf-Wach-Rhythmus 
• Erregung 
• u.a.
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Das bedeutsamste Hirnsystem, das die elementarste Form der 
Aufmerksamkeit, die Wachheit, hervorbringt, ist die 
aufsteigende, aktivierende Formatio reticularis. 

Mayer, Karl C., FA für Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie, Heidelberg 

Untrennbar verwoben mit dem Limbischen System, zeigt sich 
die Formatio reticularis mit ihrem Aktivierungssystem als ein 
Knotenpunkt sensibler, limbischemotionaler, vegetativer und 
motorisch-exekutiver Anteile. Erregungen von innen wie auch 
von außen treffen hier zusammen und beeinflussen auf 
elementarste Weise menschliches Erleben. 

Prof. Dr. Annunciato, Nelson, Zentrum für integrative Förderung und Fortbildung, Essen 



Unerwartete Schallreize provozieren eine 
„Schreckreaktion“. 

Dies führt zu einer sofortigen 
Aufmerksamkeitszuwendung und zu einer 

Ausschüttung von Adrenalin. Damit wird der 
Körper in volle Aktionsbereitschaft versetzt. 

(PFALTZ, 1988; JACKSON, 2003)
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Durch das Gehör nutzen wir die Möglichkeit Aufmerksamkeit, 
Konzentration und Merkfähigkeit zu erhöhen. (Uwe Minning, 
Lerntherapie Meersburg) 

Die starke Aktivierungswirkung von auditiven Reizen ist dadurch 
bedingt, dass sie über die Hörbahn direkt zu der Formatio 
reticularis als zentrales Erregungszentrum im Stammhirn gelangen. 
(TAUCHNITZ Jürgen, Professor für Marketing, Cottbus, 1990) 
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aus GÜNTHER, 1992 
Prof. apl. Dr. phil. habil. Herbert Günther M.A.

Modell der auditiven Wahrnehmung  
nach H. Günther
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und zusätzlich: 

Polyphones Hören 

Figur/Hintergrund 

Auditive Sequenz  

Analyse/Synthese  

Diskrimination 

Lokalisation 

Aufmerksamkeit
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Diese vier Störungen haben einen Bezug  
zur auditiven Wahrnehmung:

AVWS

ADS 
ADHS

Legasthenie 
Dyskalkulie

Sprach- 
entwicklungs- 

störung
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Diese vier Störungen haben einen Bezug  
zur auditiven Wahrnehmung:
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Eine gute Möglichkeit  
effizienter Förderung!



„Mit den Menschen ist es  
wie mit den Hasen  

- man muss sie bei den Ohren packen.“ 
Mirabeau, 1791
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Teilfunktionen der AVWS  

• Schwaches Phonemgedächtnis  
• Probleme bei der Erkennung von verbalem Nutzschall  
• Eingeschränkte phonologische Bewusstheit  
• Schwache Lautdiskrimination  

• Eingeschränkte Trennung von Stör- und Nutzschall  
• Empfindlichkeit auf unterschiedlichen Abstand zum Sprecher  
• Empfindlichkeit auf interaurale Zeitdifferenz  
• Leichte Ablenkung durch Hall und Nachhall  
• Allgemein schwache Aufmerksamkeit  
• Allgemein schwache Konzentration 
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Auswirkungen einer auditiven Wahrnehmungsstörung 

•Einbussen bei den Leistungen des Sprech-, Lese- und Schreibvermögens 

•Eingeschränkte Leistungen des Rechenvermögens 

•Dadurch schulisches Lernen massiv erschwert 

• Irrtümlicher Eindruck von Lernbehinderung 

•Grössere Anstrengung, um Schulstoff aufzunehmen und zu verarbeiten 

•Schnelleres Ermüden  

•Sehr leicht ablenkbar 

•Gruppenarbeit und Werkstattunterricht verschärfen die Situation 

•mögliche Sekundärsymptome:  
depressive Verstimmungen, Regression, Aggressionen, 
allgemeine Verhaltensauffälligkeiten, Verstummen
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Erstaunlich! 
 
Nach eienr Stidue der Cmabridge Uinverstiaet ist es eagl,  
in wlehcer Reiehnfolge die Bchustbaen in Woeretrn 
vokrmomen. 
Es ist nur withcig, dsas der ertse und lettze Bchusatbe an der 
ricthgien Stlele ist.  
Der Rset knan total falcsh sein und man knan es onhe 
Porbelme lseen. 
Das ist, weil das mneschilche Geihrn nicht jeden 
Bchustbaen liset sodnern das Wort als 
Gaznes. 
 
Krass oedr ??? 
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Diagnose! 

Therapie??



!30



!31



!32



!33

Sitzplatz
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Lichtverhältnisse beachten!
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Schalldämmung

Eine Ausstattung der 
Unterrichtsräume mit 
möglichst viel 
Schalldämmung wäre sehr 
wichtig, aber…

Störschall vermeiden…
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Unterrichts-, Sprechstil

•   Antlitzgerichtet unterrichten  
•   Gut artikuliert sprechen  
•   Keine Zweideutigkeiten oder 

Sarkasmus  
•   Expressivität: lebendiges 

Gesicht, ausdrucksstarke Mimik, 
Gestik, Tonfall, Lautstärke 
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Methodik

•  Zielorientierung vor Lektion  
•  Gliederungsübersicht der Lektion 

notieren (Themen, Ziele, Vorgehen)  
•   Schriftliches Festhalten von 

Wesentlichem (Begriffe, Ergebnisse)  
•   Wiederholen oder Zusammenfassen 

der Kinderbeiträge. 

•   Hinweise auf Themenwechsel  
•   Kurze Hinweise werden nicht 

wahrgenommen: mit einem Appell 
den Hinweis ankündigen, schriftliche 
Arbeiten bewusst unterbrechen. 
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und noch…

Arbeitszeiten bei Tests oder Klassenarbeiten verlängern! 
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Hörhilfe
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Verbesserungen mit dieser Hörhilfe 

■ Erhöhung der allgemeinen Aufmerksamkeit 
■ Verbesserung der Trennung von Nutz- und Störschall                      
■ Geringerer Hall und Nachhall  
■ Verbesserung der Lautdiskrimination  
■ Vermeiden einer interauralen Zeitdifferenz  
■ gleich bleibende Lautstärke der Lehrerstimme  
■ optimale Übertragungsqualität der Lehrerstimme  
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Auditive Fördermöglichkeiten anhand des 
Trainingsprogramms Hörware®

www.sinnrich.ch
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und zusätzlich: 

Polyphones Hören 

Figur/Hintergrund 

Auditive Sequenz  

Analyse/Synthese  

Diskrimination 

Lokalisation 

Aufmerksamkeit
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Figur/Hintergrund 

Fähigkeit den Nutzschall aus dem Störschall  
herauszufiltern. 
Unterscheidung wichtiger Informationen von 
Nebengeräuschen. 
Kinder mit ADS haben damit  
oft Schwierigkeiten. 
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Figur/Hintergrund 
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Figur/Hintergrund 
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Auditive Sequenz 

Fähigkeit Laute, Wörter, Aufträge in der 
richtigen Reihenfolge zu speichern und 
wiederzugeben. 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Auditive Sequenz 
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Analyse / Synthese 

Fähigkeit Laute und Silben aus Wörtern und  
Wörter aus Sätzen heraus zu hören. 
Für Kinder mit Problemen in diesem Bereich ist 
das Nachklatschen von Silben schwierig. 
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Analyse / Synthese 

!65



Diskrimination 

Fähigkeit ähnlich klingende Wörter und Laute 
zu unterscheiden. 
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Diskrimination 
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Polyphones Hören 

Beachten und Registrieren von mehr als einer 
Geräuschquelle. 
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Polyphones Hören 
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Polyphones Hören 
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Aufmerksamkeit 

Fähigkeit sich auf das aktuell relevante 
Geräusch zu fokussieren. 
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Aufmerksamkeit 
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Weitere Übungen 
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